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Herr Major A. Pendi von Chur. in St. Gallen, ist zum
Oberstleutnant der Vrerwaltungstruppen befördert worden, Herr Hauptmann
Christian S c h m i d in Chur zum Major der Sanität und Herr
Oberleutnant Friedrich Tscharner von Chur, in Bern, zum
Hauptmann der Infanterie.

Naturchronik für den Monat März 1919.

C. Coaz.

1.—31. Witterung in Chur: Vom 3. bis und mit ò.t am 11..

und 12., sowie am 24.. 25. und 26. herrschte warmes Föhnwettcr. In
der Nacht vom 17. 18. und am 19. morgens Schneefall (3 und 5 cm).
In der Nacht vom 25. 26. leichter Regen. Am 28. tagsüber mehrmals
Schneegestöber. Am 29. morgens 1/3 cm Neuschnee; nachmittags und
abends Regen. Am 31. abends Schneegestöber. Ganz helle Tage zählte
der Monat März nur 3 (1„ 11. und 12.), halbhelle 12 und trübe
16. Der wärmste Tag war der 12. mit einer Temperatur mittags von
+16,3° C. Die größte Kälte trat am 19. abends mit —2,3° C ein.
Das Mittel der Temperaturen während des ganzen Monats beträgt:
morgens 7\-> Uhr +2,22°, mittags U/s Uhr -j-8,740 und abends
9Vi Uhr +3,97° C.

Über die Witterung in Platta-Medels schreibt Herr Pfr.
Ths. J. Berther: Im Monat März gab es 52,9 mm Niederschlag, am
meisten am 31. mit 5,9 mm. Schnee gab es 48,2 cm. Tage ohne
Niederschlag 13. Ganz helle Tage gab es 5, halbhcllc 12, bedeckte 14.
Die Temperatur (Monatsmittel) 7V2 Uhr morgens -—2,31 ° C, U/s Uhr
mittags -f-2.790 C, 9V2 Uhr abends —1,19° C. Der wärmste Tag winder

11. mit -|-9,2Ü C, der kälteste der 1. mit —9,6° C. Der Monat
März war ein Monat mit sehr starkem Winde.

Dem Berichte des Herrn Präs. Giovanoli über die W i 11 e r u 11 g
im Bergell entnehmen wir: Die ersten Wochen des Monats März,
mit ihren sonnenscheinreichen Tagen, schienen uns unvermerkt in den
Frühling geleiten zu wollen. Aber anfangs der dritten Dekade trat ein
Witteriingsumschlag ein. Am 21. März, dem ersten kalendermäßigen,
Frühlingstag, schneite es wie zur Winterszeit und eine neue Schneedecke

überzog das ganze Tal bis nach Castasegna. Man war
gezwungen, bis dorthin wieder mit dem Schlitten zu fahren. Die
sprichwörtliche Launenhaftigkeit der Märzwitterung kam von da an wieder
zur Geltung: Schneegestöber, Regen und Sonnenschein wechselten
häufig innert 24 Stunden. Wir hatten während des ganzen Monats 21
helley aber eher windige Tage. Die zwei letzten Wochen brachten
10 Tage mit Niederschlägen, welche in Soglio eine Gesamtwassermenge
von 99,6 mm ergaben.


	Naturchronik für den Monat März 1919

